
  

 
Der Klassenrat 
6. Reflexion von Klassenrat im Hinblick auf politische Bildung                         Sek I
 
Das Wichtigste in Kürze 
Die Reflexion von Klassenrat (als einer Veranstaltung  im Rahmen des 
Unterrichts)  ist ein wichtiger Bestandteil des professionellen  Lehrer‐
handelns.  Die  Reflexion  kann  helfen,  sich  über  das  eigene  Handeln 
bewusst  zu werden, bestimmte Situationen des Unterrichts  zu über‐
denken, positive wie kritische Momente zu situieren und damit gezielt 
Handlungsalternativen  für  zukünftige  Unterrichtssituationen  zu  fin‐
den. Im Hinblick auf politische Bildung empfiehlt diese Handreichung, 
den offenen Charakter des Klassenrats zu stärken. 
 
Offener oder geschlossener Charakter des Klassenrates 
Das  Ritual  Klassenrat  kann  einen  offenen  oder  einen  geschlossenen 
Charakter aufweisen  (4_Klassenrat_Ritual und Demokratie). Die Aus‐
wertung des Fragebogens zur Selbsteinschätzung ordnet die Antwor‐
ten anhand der Form des Klassenrates, sowie den Zielsetzungen und 
den  Rollen  der  Lehrpersonen  dem  Klassenrat mit  offenem  und  ge‐
schlossenem Charakter zu.   
 
Es bestehen drei Formen von Klassenrat: Lehrperson‐Dominanz, Lehr‐
person‐Moderation  und  Lehrperson‐Partizipation  (3_Klassenrat_For‐
men). Die Form Lehrperson‐Partizipation besitzt einen offeneren Cha‐
rakter  als  die  Form  Lehrperson‐Moderation.  Die  Form  Lehrperson‐
Dominanz entspricht dem geschlossenen Charakter von Klassenrat.  
 

Die  Rollen  und  Zielvorstellungen  der  Lehrperson  können  auf  einem 
Kontinuum von geschlossenen bis offenen Ritualen geordnet werden. 
Am  geschlossenen  Ende  befinden  sich  Lehrpersonen,  die  bei  ihrer 
Rolle  zwischen  Klassenrat  und  anderen  Schulstunden  nicht  unter‐
scheiden sowie Lehrpersonen, die im Klassenrat als moralische Autori‐
tät auftreten, Entscheidungsfindungen selber moderieren und gemäss 
ihren Vorstellungen  steuern. Etwas mehr Offenheit erlaubt die Rolle 
„Unterstützung der Gesprächsleitung“. Am anderen Ende positionie‐
ren sich Lehrpersonen, die Zurückhaltung üben oder sich gar als aus‐
senstehende Beobachterin auffassen, die kaum mehr Einfluss auf das 
Geschehen im Klassenrat nehmen.  
 
Viele  Lehrpersonen  orientieren  ihr  Handeln  an  der  Zielvorstellung 
Demokratie. Dabei bestehen  jedoch ganz unterschiedliche Verständ‐
nisse von Demokratie, die mit jeweils anderen Zielvorstellungen kom‐
biniert werden. Klassenräte mit geschlossenem Charakter betonen die 
Integration  in den Klassenverband und die die Moralerziehung. Klas‐
senräte  mit  offenem  Charakter  geben  der  Partizipation,  der  Ge‐
sprächskompetenz und der Autonomie besonderes Gewicht.  
 
Fünf Phasen der Reflexion 
Eine  Reflexion  umfasst  verschiedene  Phasen.  Die  Phasen  können  in 
unterschiedlicher  Intensität behandelt werden, sollten  jedoch  jeweils 
alle berücksichtigt werden. Reflexion ist ein zyklischer Prozess, so dass 
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nach  der  Umsetzung  in  der  Praxis  (Phase  5)  erneut  eine  Reflexion 
(Phase 1 bis Phase 5) durchgeführt wird. 
 
Phasen der Reflexion: 
 
1)   Deskription  

(Was ist im Klassenrat passiert? Wie war meine Reaktion?) 
2)   Information  

(Was war genau die Situation im Klassenrat? Wie ist die Situati‐
on entstanden? Welche Klasse war betroffen?) 

3)   Gegenüberstellung  
(Warum ist die Situation im Klassenrat entstanden? Wer hat die 
Situation ausgelöst?) 

4)    Lösung  
(Was kann ich nun tun? Welche Vorgehensweise ist  für den 
Klassenrat sinnvoll/notwendig? Was brauche ich, um dies in der 
Praxis des Klassenrats umzusetzen?) 

5)    Umsetzung  
(Umsetzung der geplanten Handlung in der Praxis)  

 
Die  Umsetzung  der  Reflexion  kann  von  der  Lehrperson  individuell 
durchgeführt werden. Die  Lehrperson  kann  sich  gemäss den  Leitfra‐
gen der entsprechenden Phase selbstständig Gedanken zum Klassen‐
rat machen. Diese können entweder mündlich /  in Gedanken vorge‐
nommen werden  oder  auch  schriftlich,  z.B.  in  einem  Lerntagebuch 
oder Reflexionsjournal. 

Sehr hilfreich  ist auch der Austausch mit anderen Lehrpersonen und 
Peers.  Durch  den  erweiterten  Blickwinkel  können  Ideen  diskutiert, 
andere/neue Gedanken eingebracht, allfällige blinde Flecken erkannt 
und  gemeinsam  alternative  Handlungsmöglichkeiten  ausgearbeitet 
werden.  Eine  gute Möglichkeit  ist  ausserdem,  bei  der  Reflexion  ab 
und zu auch die Schülerinnen und Schüler miteinzubeziehen. Sie sind 
selber  am  Klassenrat  beteiligt  und  können  dadurch  eine  adäquate 
Rückmeldung aus  ihrer Sicht geben. Die Rückmeldungen der Schüle‐
rinnen und Schüler können Anstoss für weiterführende Überlegungen 
der Lehrperson zum Unterricht und deren Wirkung auf die Adressa‐
ten geben. 
 
Fokus der Reflexion 
Inhaltlich kann die Reflexion unterschiedlich ausgerichtet sein. Der 
Fokus der Reflexion kann auf den folgenden Bereichen liegen: 
 
1)   Fokus auf den Lerner 
2)   Fokus auf die Lehrperson 
3)   Fokus auf kritische Situationen/Momente des Klassenrats 
4)   Fokus auf die Gestaltung/Ablauf des Klassenrats 
5)   Fokus auf moralische/ethische Rahmenbedingungen 
 
Die Reflexion kann sich auf  lediglich einen Aspekt beziehen oder auch 
mehrere Aspekte berücksichtigen. Sinnvoll  ist, sich nicht bei  jeder Re‐
flexion  auf  den  gleichen  Fokus  einzulassen,  sondern  jeweils  unter‐
schiedliche Aspekte in der Reflexion zu berücksichtigen. 
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